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17-JährigedürfenhintersSteuer
Frühermit demAutofahren beginnen, aber ein ganzes Jahr lernen – die neue Regelung gibt zu reden.

Robert Kucera

Region «Das ist völliger Blödsinn»,
findet der Grabser Fahrlehrer Otto
BlaserklareWorte zurneuenRegelung,
dassman sich schon ab dem 17. Alters-
jahrhintersLenkrad setzenkann.«Von
der Reife her kommt das Autofahren
mit 17 Jahren zu früh», ergänzt er.

Ob das Herabsetzen um ein Jahr
nun sinnvoll oder nicht sinnvoll sei, so
hält der Azmooser Fahrlehrer Peter
Frey fest: «Darüber kannmangeteilter
Meinung sein». Er führt weiter aus,
dass aus seiner Sicht und für das Gros
der Fahrlehrer nicht das Alter die ent-
scheidendeFrage sei, sondernwieund
vonwemdasWissen vermittelt wird.

Fahrlehrer rechnennicht
mit einemHype

Unverändert dürfen erst 18-Jährigedie
praktische Prüfung für den Führer-
schein absolvieren. Wer also mit dem
17.Geburtstag seinenLernfahrausweis
erhält, muss folglich ein ganzes Jahr
warten respektive lernen. Dies gilt im
Übrigen für alle jungen Lernfahrer.
«Wer den Lernfahrausweis vor dem
20.Altersjahr erwirbt, muss neu eine
Lernphase von zwölf Monaten durch-
laufen», erklärtRenatoBrunner, Leiter
FührerprüfungenvomStrassenverkehr
und Schifffahrtsamt St.Gallen.

Für das Jahr 2021 kommt also viel
Arbeit auf Ämter und Fahrschulen zu:
«Wir rechnen mit einem Anstieg bei
den theoretischen und praktischen

Führerprüfungen, weil es in diesem
Jahr zwei Jahrgänge gibt», so Brunner.
«Dies ist extrem schwierig abzuschät-
zen, ob nun mehr Fahrschüler auf uns
zukommen», ist Peter Frey vorsichtig

mit Prognosen. Er denkt nicht, dass er
dieses Jahr vor einem Mehraufwand
stehe. Otto Blaser glaubt nicht daran,
dass sichnunalle 17-JährigenaufsAuto-
fahren stürzen. «Ich erwarte keinen

Hypeund fürmeinGeschäft keinenun-
mittelbarenGewinn.MeineErfahrung
zeigt vielmehr, dass erst einmal die
Ausbildungabgeschlossenwird.Das ist
recht verbreitet.» 3

Fahrlehrer Otto Blaser sieht die Herabsetzung des Lernfahralters auf 17 Jahre kritisch. Bild: Robert Kucera

DenRheinbeiMaienfeld/BadRagazaufweiten
BadRagaz/Maienfeld DasAuflagepro-
jekt der Rheinaufweitung Maienfeld/
Bad Ragaz liegt im Entwurf vor. Am
Montagwurdees aneinerMedienkon-
ferenzvorgestellt.MitdemAuflagepro-
jekt sei ein weiterer Meilenstein ge-
setzt, hiess es.

BegonnenwurdemitdenProjektie-
rungsarbeiten am Auflageprojekt im
Mai 2018.DochdieVorgeschichtegeht
weiter zurück: In den Jahren ab 2009
wurden eine Machbarkeitsstudie und
einVorprojekt fürdieRheinaufweitung
imRaumBadRagazundMaienfeld er-
arbeitet.DieBevölkerung inBadRagaz
wurde imNovember 2017, jene inMai-
enfeld im Juni 2018überdasVorhaben
umfangreich informiert.Dasvorliegen-
de Projekt bilde die Grundlage für das
künftige Bewilligungsverfahren, den
SubventionsentscheiddesBundes, den
Bauentscheid und die spätere Bauaus-
schreibung, hiess es an der Medien-
orientierung. (wo) 3

Blick nach Süden: So sieht der Rheinabschnitt Bad Ragaz/Maienfeld zurzeit aus (Bild links), und so könnte er sich nach der

Aufweitung präsentieren. Bild/Visualisierung: Hydra AG, St.Gallen

Zurückgedrängteund
Profiteure

Region Der Bodensee ist eines der
wichtigstenÜberwinterungsgebiete für
Vögel in Europa und darum auch ein
Paradies für Vogelbeobachter. Doch,
was sie sehen,bereitet ihnenSorge:Die
Beständeder einst häufigstenVogelar-
tenwie etwaAmsel und Star sind rund
um den Bodensee zurückgegangen.
VondenzehnhäufigstenVogelartenam
Bodensee haben die Bestände von
sechsmassivabgenommen.Dochnicht
nur amBodensee, sondern in der gan-
zenSchweizhabenesVögel schwer. Li-
vio Rey von der Vogelwarte Sempach
sagt: «DerZustandderVogelwelt zeigt
uns,wie lebenswertLandschaftundLe-
bensraumnicht nur für Tiere, sondern
auch für denMenschen sind.»Die ste-
tig grösser werdende Siedlungsfläche
und die immer intensivere Landwirt-
schaft setzen der Vogelwelt zu. Es gibt
aber nicht nur zurückgedrängteArten.
WaldvögelwieetwaderSchwarzspecht
erlebeneinenAufwärtstrend.LivioRey
sagt, das liege an den besseren Geset-
zen und an der naturnäheren Bewirt-
schaftung desWaldes. (wo) 6

Der Schwarzspecht profitiert von der

naturnäherenBewirtschaftungdesWal-

des. Bild: Getty

HoheUmsatzhürde
soll fallen

KantonSt.Gallen SP und Bürgerliche
sind sich für einmal einig: Die Hürde
von 40 Prozent Umsatzeinbusse, wel-
cheaufBundesebenederzeit gilt, ist für
zahlreicheGastrobetriebe zuhochund
zuhart. FürRaphaelFrei, Präsidentder
St.Galler FDPundKantonsrat, ist klar:
«Gastrobetriebe sollen bereits ab
einemUmsatzrückgangvon25Prozent
einen Antrag auf Härtefallentschädi-
gung stellen können.» (rw) 9
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Grabs Dieses Bild zeigt nicht dasRelief einer neu entdeckten Insel-
gruppe irgendwo im Ozean, sondern schmelzende Schneereste auf
der Abdeckung eines Gartengrills. Bild: Andreas Eggenberger

DasRelief einerneuentdeckten Inselgruppe?

Buschauffeurbei
Raubüberfall
leicht verletzt

Altstätten Am Sonntag, kurz
nach 1Uhrmorgens, ist einBus-
chauffeur durch einen 21-jähri-
gen Deutschen und einen
24-jährigen Serben überfallen
worden.Die beidenMänner er-
beutetenDeliktsgut imWertvon
rund2000Franken.DerChauf-
feur wurde leicht verletzt. Ge-
mäss Mitteilung der Polizei
konnten die beiden mutmassli-
chen Räuber in der Nacht fest-
genommenwerden.

Nachdem ein Buschauffeur
seinenDienstbeendethatte, be-
gab er sich zu seinem Auto, um
denNachhauseweganzutreten.
Dabei führte er eine Taschemit
den Tageseinnahmen mit sich.
Als er sich insAuto setzte, klopf-
te ein Mann an die Scheibe.
Plötzlich riss derManndieTüre
des Autos auf und nahmdie auf
der Rückbank deponierte Ta-
sche an sich.DerMannflüchte-
te mit dem Deliktsgut im Wert
von rund2000FrankenzuFuss.

MitFäustenattackiertund
verletzt

Der Buschauffeur nahm so-
gleich dieVerfolgung auf. Als er
den Mann zu fassen bekam,
wurde er von einem zweiten
Mann mit den Fäusten atta-
ckiert.Daraufhinkonntenbeide
Männer mit dem Deliktsgut
flüchten.

Im Zuge der Ermittlungen
konnte die Kantonspolizei
St.Gallen zweiVerdächtige aus-
findig machen. Dabei handelte
es sichumeinendeutschenund
einen serbischenStaatsangehö-
rigen. Die beiden wurden die
durch die Interventionseinheit
der Kantonspolizei St.Gallen
festgenommen. (wo)

Wasserbau-undÖkologieprojekt
DasAuflageprojekt der RheinaufweitungMaienfeld/BadRagaz liegt imEntwurf vor.

Bad Ragaz/Maienfeld Die Auf-
weitung des Rheins ist ein was-
serbauliches und ökologisches
Aufwertungsprojekt. Sie ist eine
Massnahme aus dem Entwick-
lungskonzept Alpenrhein, wel-
che 2005 von den Regierungen
der Kantone St.Gallen, Grau-
bünden,demFürstentumLiech-
tenstein, dem Bundesland Vor-
arlberg, denbeidenBündenÖs-
terreich und Schweiz sowie der
Internationalen Rheinregulie-
rung verabschiedet wurde.

Es ist vorgesehen,denRhein
in den Gemeinden Maienfeld
und Bad Ragaz unterhalb der
Tardisbrücke auf einer Länge
vondreiKilometernwechselsei-
tig aufzuweiten. Die künftige
Gerinnebreite des Rheins soll
von heute 85Metern imDurch-
schnitt auf rund 174Meternver-
doppelt werden.

Einedergrössten
AufweitungenderSchweiz

ImAuflageprojekt, dasamMon-
tagdenMedienvorgestelltwur-
de, sindderTechnischeBericht,
der Umweltverträglichkeitsbe-
richt, Ergebnisse der vertieften
Untersuchungen, welche im
Rahmen der Ausarbeitung des
Projektes vorgenommen wur-
den, umfangreichePlanunterla-
gen usw. enthalten. Elemente
desProjektes sindbeispielswei-
se die Dämme, die Ufersiche-
rung, die Bauausführung, die
künftige Besucherlenkung, das
Unterhalts-, Pflege- und Inter-
ventionskonzept etc. Die Vor-
prüfungbei denBehörden läuft.

Auch die Bevölkerung ist
eingeladen sich im Rahmen

einerMitwirkungeinzubringen.
Vom 18. Januar bis 19. Februar
wird ein Mitwirkungsverfahren
durchgeführt. Verbesserungs-
vorschläge, Ideen undMeinun-
gen können der Projektleitung
schriftlich eingereicht werden.
Alle Informationen dazu sind
auf www.rheinaufweitung.ch
unterMitwirkung zu finden.

Im Sommer 2021 soll das
Auflageprojekt im Entwurf auf-
grund der Rückmeldungen aus
der Mitwirkung überarbeitet

werden. Die Genehmigung von
ProjektundKrediten indenent-
sprechenden Gremien (Unter-
schiede indenKantonenSt.Gal-
lenundGraubünden)wirdnach
aktuellerPlanung2022 stattfin-
den. Bei optimalem Verlauf
kann die Ausschreibung der
Bauarbeiten 2024 erfolgen.
Baubeginn einer der grössten
Aufweitungen in der Schweiz
wäre dann imWinter 2024/25.

Mit der Aufweitung Maien-
feld/BadRagazkönnendieöko-

logischen undwasserbaulichen
Defizite indiesemAbschnitt be-
hoben werden. Diese Mass-
nahme wurde für die Umset-
zung indiehöchstePriorität ein-
gestuft.

Bereits inden1990er-Jahren
gabes erste IdeeneinerAufwei-
tung auf dem Gemeindegebiet
vonMaienfeld/BadRagaz.

Der Projektperimeter um-
fasst insgesamt eine Fläche von
rund 71 Hektaren. Mit der Auf-
weitung sollen unter anderem

die folgenden Projektziele aus
dem Entwicklungskonzept um-
gesetzt werden:
- Stabilisierung der Rheinsohle
und desGrundwasserspiegels
- Aufwertung des nationalen
Auengebiets Sarelli
- Sicherstellung des Hochwas-
serschutzes
- SchaffungeinesattraktivenOr-
tes fürdieFreizeit unddieErho-
lung
- SchaffungvonLebensraumfür
Tiere und Pflanzen. (pd)

Blick nach Norden: Visualisierung der geplanten Rheinaufweitung bei Maienfeld/Bad Ragaz. Visualisierung: Hydra AG, St.Gallen

ANZEIGE

SPwehrt sichgegen
Maulkorb fürNGOs
KantonSt.Gallen Eine Ideeder
vorberatenden Steuerkommis-
sion hat es in sich. Sie dürfte in
derFebruarsessiondesKantons-
parlaments heftig diskutiert
werden: Die Kommission will
die Steuerbefreiunggemeinnüt-
zigerOrganisationenaufheben–
sollten sichdiese politischbetä-
tigen.Die SPwirddasAnsinnen
vehement bekämpfen.

«Der rechtsbürgerlichen
Mehrheit imKantonsparlament
passt offensichtlich nicht, dass
eine gemeinnützige Organisa-
tion in einem Abstimmungs-
kampf ihre Stimme erhebt»,
sagtBettinaSurber, Präsidentin
der SP-Fraktion imKantonspar-
lament.NunwerdeüberdieEin-
führung der Steuerpflicht ver-
sucht, den gemeinnützigen Or-
ganisationeneinen«politischen
Maulkorb» zu verpassen.

Auslöser für das Ansinnen
dürfte die Konzernverantwor-
tungsinitiative sein. Einzelne
NGOs hatten sich engagiert für
die Initiative eingesetzt. Auch
dieKirchen legten sie vehement
ins Zeug. Ihr nicht alltägliches
politisches Engagement gefiel
längst nicht allen. Es regte sich
Widerstand. Und es wurden
rechtliche Schritte angedroht.

Genau da hakt die vorbera-
tendeKommissionnunein.Ge-

meinnützige Organisationen,
die sich politisch betätigen, sol-
len nicht länger steuerbefreit
sein. Die politischen Parteien
seien dies schliesslich auch
nicht. Die Kommission fordert
die Regierung auf, eine Geset-
zesanpassung vorzuschlagen.

«DasVorgehenderKommis-
sion ist allzudurchsichtig», sagt
Bettina Surber. «Nun sollen ge-
meinnützige Organisationen,
die sich in politischen Fragen
engagieren, abgestraftwerden.»
Solche indirektenBeschneidun-
gen der Meinungsäusserungs-
freiheit hätten in einem demo-
kratischen Rechtsstaat nichts
verloren.

Garnicht
umsetzbar?

Die angestrebte Lösung sei zu-
dem bundesrechtswidrig, sagt
Surber, sie ist Juristin. Die
Steuerbefreiung für gemeinnüt-
zige juristische Personen sei im
Steuerharmonisierungsgesetz
des Bundes vorgesehen und die
Kantonehättendiese zugewäh-
ren.Eskanndavonausgegangen
werden, dass Juristen des bür-
gerlichen Lagers eine andere
Interpretation zur Hand haben
werden.Ein juristischer Schlag-
abtausch ist damit in der Febru-
arsession gesetzt. (rw)

Brand ineinem
Heizungsraum

Schänis Am Sonntagnachmit-
tag um 16 Uhr ist im Heizungs-
raum eines Wohnhauses in
Schänis ein Feuer ausgebro-
chen. Brandursache dürfte ge-
mäss Mitteilung der Kantons-
polizei St.Gallen ein springen-
der Funke gewesen sein. Der
Sachschaden beläuft sich auf
rund 10000Franken. (wo)

delta-moebel.ch, Tel. +41 (0)81 772 22 11

Wir bauen für Sie um!

30% bis65%
Auf gekennzeichnete

Ausstellungsstücke der Abteilungen
Essen, Jugendzimmer und Büro.

Solange Vorrat, ab Ausstellung.
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